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ekuwrmal - Verlautbarungen.
Z. l l)3 (2> Nr . 7^3.

E l r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Ueber die Behandlung der am 2. Jänner
l8/i3 m dcr Serie 466 mit emem Zwei und Drei»
ßlgsicl der kapitale- Summe verlossn Acrarial.
Obligation der Stande von Böhmen zu vier
Percent, und der m derselben Serie verloste»
Acranal'Obligationen der Siande von Nle-
derösterreich zu vier Percent. — Zu Folge
hohen Hofkammev, Prai1o,al'Erlasses vom 3.
Jänner 1643, Z. 2 ^ ? . ^ . w>rd mit Bezchung
auf die Gubernial-Eurrende vom ,H. Novcm»
der 1829, Z. 256/,2, bekannt gemacht, daß
die am 2. Jänner 16^3 in der Serie ^66 ver-
losteli vierpercentigen ständischen Aera'.ial Obli«
gn lo lnn , und jwar dle böhmisch« ständische
Aerarlal, Obligation Nr . i6/»656, mit einem
Zwei uno Dreißigstel der Capitals - Summe,
und die niederösterreichisch-ständischcn Aerarial»
Obligationen Nr . 17677 bis cilisctl'eßig N r .
19149 mit den vollen Eapitalsbetragen, nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vcm 2 l - Ma>z i g l 6 gegen neue m>l vler Per-
centln Col!vcm>ons-Münze ve,zl,'sl,cheSl0ats-
schuldoelschrcidungen umgewechselt werden. —
La»bach am ,2 . Jänner l8^3

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W t l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice - Präsident.

A n t o n S t e l z i c h ,
k.k. Gubernialratl).

Z. i>2. Nr. 29612.
Das hohe Hof?ammcr»Präsidium hat 0er

Illyrlschen Landeßstclle eilnn Auszug cius einem
M^motle über d,e »m verfiosscnen September
zu Mainz S la i t gefundeni erste allgemeine

deutsche Industrie-Aussttllung mi'getheilt, des-
sen I n h a l t , welcher die den Einsendern aus
dem Külserthume Oesterreich zu Hheil gewor-
dene Anerkennung bezeugt, und manches erör-
tert, was besonders für dle Industrie Inner«
össerreichs von hohem Interesse ist, hienut ver-
öffentlicht wird. — Eb waren aus Oesterreich
IöEmstlidungenzur Ausstellung gekommen, und
zwar in folgenden Gegenständen: 1. B a u m »
w o l l e n - , W o l l e n - , S e i d e n - , S a m m e t -
W a r e n . ia Sorten Baumwollengarn, von
Eolth in W»cn ; 16 Nr . Tuch - Glletzeu«
che, von Namiester in Namiest, 26 Stück
Shawls, von Zelsel «n Wien; i2Stück Shawls,
von Reillhold »n Wie l l ; ẑ9 Nr . Se»denwaren,
von Hornbostcl ln Wten', ^ S o r t . n Sammel,
von Mal fa l t l in Ala. — I n Baumwollen»Wa-
ren war zu wenig, um em allgemeines Urtheil
fällen zu können; was da war, war schön unl>
gut; dagegen war in Wollen» und Selden-
Waren Herrliches, bisher wirklich nicht Ge-
kanntes, da. Wer noch dem Vorurthcil hul<
blgcn wollte, daß nur d»e französischen Seiden«
st^ffe ausgezeichnet zu nennen seyen, der mußte
b»e Berliner und Wiener Fabricate fch^n und
prüfcn. Namentlich aber besitzen die Berliner
Stoffe alle jene gerühmten Vorzüge der fran»
zösiscden; wenlger schwer, aber eden so schön
sind die aus Horndostcl's Fadrik, die wieder
ihrerseits tue Fabricate uus Barmcn wc,l hincer
sich lassen, und vor denen aus Beilin den Vor«
zug bcdculeno größerer Billigkeit bcfiyen. Den
Glanzpunct »n Seioenwaren bildete rin weißer
Schawl nnt bunten B lumen;— dcn dringen-
den Bltten des Käufers mußte nachgegeben
werden / und so kam diese Zierde schon bald
weg. Manche Gegenstände aus H^rnbostel's
Fabrik halten wohl 20 M a l verkauft werden
können. — Ebenso ausgezeichnet waren die
Tuchwaren von Namiefter/ nur tufft sie de»
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Worwurf, daß sie zu theuer sind. A5g?meine
Bimullderullg erregten namentlich dl« Easimil's,
und unter diesen wilde» ein Stück in Welß/
ebenso «in Glück n>e,ßes Tuch, — nach dem
einstimmigen Urtheile großer Kenner wnd we«
der in Sachsen, noch in Nhcinprcußen Achnli-
ches gelltfert. Die Schawls von Zclscl und
Reinhold >n Wlcn lobltN sich selbst, aber es wild
keiner den in Wien zurückgelassenen Brüdern da,
von erzählen könnm, — sie sind alle vcrkallft.
— Der Sammet von Malfatn fand allgemeine
Anerkennung. — 2. G l a s - / P 0 r c e l l a l n - ,
S l « l ng u t - W a ren. , Spiegel, 102" hoch,
5 o " breit — Abels m Neuhurkenthal; /zy
N r . Glaswaren, Bemglas ic. — Palme c-t
E. in Pärchen; 6 Nr . geschliffene Gläser,
Perlen, Knöpfe:c. — Blaschsa in Liebenau;
35 Nr. Glaswaren — Stöhle in IoachlmS-
thal ; ^ N r . böhmische Kryl ial l -Waren —
Egermann in Hayda; 9 / N r . Porcellain-Wa-
r m , — Haldinger in Elbogen; 9 Stück we«'
ßes Steingut 6 Stück Steingeschirre, 5 Stück
Kochgeschirre mit metallfreier Glasur — Hardt»
mulh in W i e n ; außerdem: künstliche Bims»
steme, 2»Dzd. Ble,stlfte, ,6 S t . elaft. Ree
chenlafeln. — Der emzige Epiegcl/ der uns
aus Böhmen zukam, war der Gegenstand viel»
faltiger Streitfragen, namentlich m Vergleich
mit dcn aus Manhlim gesandten Spiegeln,
zu welchen französilches Glas benutzt war, —
ollem er hlelt die Probe aus, und einstimmig
erklärte man sich dahin, daß der böhmische
Spiegel a i Reinheit und Nichtigkeit dee Schlif-
fes, an Dlcke des Glases den flanzösischcn we-
nigstens gleich siehe, wo nicht sie übertreffe,
indessen waren die «n Brüssel ausgestellten
Spiegel größer; — der Spiegel wurde zur
Verlosung angekauft. Was nun die übrigen
Gla6warcn anbelangt, so dürften die hier aus«
gestellten kalim würdige Repräsentanten des in
dieser Beziehung so kunstreichen Böhmei/s seyn.
— Nichts desto weniger waren diese Glaser
bei weüem vorzüglicher, als die in Brüssel zur
Ausstellung gekommenen. — Neber Hardt-
nniths S t e m - und Kochgeschirre laßt sich erst
nach pracnscher Prüfung ein Urtheil fallen.—
Die Pcrcellainrvaren von Haidinger waren
schön, doch standen sie in Gefälligkeit der Form
dem Meißner Pyrcellain nach. Indessen kennt
man die Vorzüglichkeil der Fabrikate der kais.
Porcellamfabrik recht gut - - 3) M i n e r a l -
W a r e n H* ch e m, sch e P r 0 d u c t e. H Sor-
ten Blelgla'tte — I g n . v< Herbert in Kla,
genfuri; 1 Kasten mil Bleiweißsorten — Paul

Herbert in Klagenfurt; 6 Nr . ?,isgamme «us
Weizen- u. Kartoffelstärke — Rucz,czka »n
Iungbunzlau; L Fl . Terplntil>öl u. 2 Fl. Kaut«
schullösung — Müller in Prag; 26 Sorte»
Liqueur's — Födisch el dc>l»j). in Prag;
47 Sotten Seife — ^hio^o ^ H^öhne »n
Hriess. — Ueber die Gegenstände d,kser Rubrik
laßt sich lncht riel sagen, — M i ' lialwaren
sehen sich so ziemlich alle einander ahl'.l'ch; —
wle L>cluel»r in fest re> siegelten Flaschen schmecke,
lve'ß nur der, welcher l>«e Flaschen gefüllt hat j —
also erst Verwcke und Verslichen kann hic«

'über Güte uno Werth entscheiden; — die
Seife anlangend, so hatten die in Brüssel
ausgestlllen Sorten wenigstens ein schöneres
Aussehen. — / ^ M e t a l l - W a r e n . 3)Silber:
I2ä 3 ^ . der vclschiedcnartigsttn Silbe»waren,
— Iac. Wclß in W>en. — D<e Silberwaren
von I . Weiß bildeten eine der reichsten und
schönsten Zierde der ganzm Ausstellung und
liefert,n den Beweis, daß »n W x n eben so reich
und gtschmackuoll g,a>bc,tet n,lrl>, wie »n den
wltbcrühmten Werkstätten von Heilbronn,
SlUtlgard, Hanau und München, hinte« de-
ren Fabricate,, die Wiener m keinerlei Be-
ziehung zurückstanden. — d) Messing: 7 S t .
Blechinstrumente — Uhlmann in W ien ; 6 S t .
Maulkörbe für Hunde —» Reger in Wien.
— Was die Instrumente von Uhlmann angeht,
so könn darüber nur so mel gesagt wcldcn,
daß sie sehr fleißig und schön gearbeitet sind;
— ihre Güte und ihr Werth hangt nalüllich
vom Ton ab, aber bis jetzt wurden sie noch
nicht geprüft. — c) Optische Instrumente:
ä vollständige Daguerreotpp - Apparate nebst
dazugehörigen Objectiven; 7 Daguerreotype,
vtlMltielst dieser Instrumente dargestellt —
Vogtlander m Wien; 4 Daguerreotyp,Bilder,
— Reißer in Wien. — Die Apparate von
Volgllander sind anerkannt bis jetzt die besten
und übertreffen die französischen bei weitem.
Ganz der Vortrcfflichkelt der Apparate ent»
sprechend sind die h<er aufgestellten Daguerreo«
type, namentlich die von Reißer, die wirklich
allen rur möglichen Anforderungen entsprechen.
Ueberhaupt geschah in Wien in dieser Beziehung
Außerotdentliches, dort wurden schon Por«
traits mit dem Daguerr.otyp« Apparate verfer-
t ig t , als Daguerre selbst noch d,e Möglichkeit
laugnete. — ä) Z inn: Em Bild in Zmngitßer«
Arbeit von Hirsche in Brunn, — dem^roßh. Hess.
Gewerbsverein zum Geschenk. — Der einzige
Gegenstand in Z inn , obgleich ohne prac-
tlsHen Nutzen, dcch recht schön gearbeitet. —
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e) Eisen: 71 Stück klnner Eisengußwaren —
Glanz i l l W i e n ; 5 Sor ten Schweizer Sen»
sen — Haslil,g!chner ln Scharnstein; diverse
Sensen und Sicheln — Hol jmger in Ml»
cheldorf; , 0 Stück Fischgrab-Sensen —
We,nmeiste, in Micheldorf; Z Sor ten S t a h l ,
2 So r ten Scmen — Weinmcist ir ,n Pmgs ,
dor f ; 10 Sor ten Senscn — Ze<dl,nger in
Micheldorf; 12 S o r t e r Sensen, Ze,ll»nger
W b . in Mole. — I n Bezug auf Eis.n^uß.
waren war wirklich Neberraschrndes geboten;
— bls jetzt wußte m a n , wenigstens hier in
M a i n z , durchaus nicht, daß in Wien Arbeiten
der A r t m dieser Femheil und P>ac,sion gtlic^
f t l t wüidcn Alie» kannte Künstler, wie Fcl»
fing in Darmstadt, stellten diese A.bciten ganz
denen der hochberühmten köniql. Eisengleße.
reien in Ber l i n , Breslau u rd Elberfcld gleich.
O b ,n Oesterreich ahnliche Arbeiten lnZ>nkgi,ß
erzeugt werden, ist uns unbekannt; — Dc-
varannc «l Geiß in Ber l in haben in Z l i f guß
Nrbeiten geliefert, die die allgemeinste Bewun-
derung erregten; — eben so wenig ,st unS bee
sannt, ob m Österreich diele M e t a l l . Buchstaben
zu Sch i lden : c . , w»e fit Dc^aranne verf.r«
t i g t , erzeugt werden. — S,nsen schickte uns
Oesterreich al lein, — sie bewährten oc:: alten
N u h M der steyrischen und Nledflöstlr,elchlsche»,
Sensen. Auffallend war es, daß gerade diese
unschcmbaren Sensen die Aufmerksamkeit vie.
ler Franzosen erregten, und namentlich schien
der franz. Commissar in Ma inz , Herr Engel-
h a r d , ganz besonderes Inlcreffe daran zu sin-
d<n. - ^ W a u m sandte die Steyermark k m
R o h - und Stabeisen? Diese Frage wurde s h r
oft geäußert, und stets bedauert, daß nament-
lich keine Proben von gebrochenem Stabenen
eingesandt waren, da d»e aus Nassau und den
Saar -Gegenden geschickten Proben durchaus
dem bclgilchen Eisen nachstanden, und es doch
anerkannt »st, daß das steynsche Eisen das beste
in Deutschland, und nach dem schwedischen
d«s beste m Europa »st. — 5) P a p i e r - ,
S ch r e l b m a t e r l a l l e n , B u cd b l n 0 e r a r -
d c i t t N , L a n d k a r t e n . 3 S i ü c l P^piena-
pelen — Klobasscr in W i e n ; 6 N « . S c h ^ l b .
federn und Siegellack — Löwy in P r a g ; B lc i -
ftifte von Hardtmulh m W i ^ n ; 10 Stück
Buchbinderarbklt — Girardet in W i e n ; 5 N r .
landkartcn — Raffclsberger in W l e n . — Die
Auswahl ,n diesen Art ikeln war nicht scht-groß.
D i e von Kludasser eitigesandten 3 Stück Ta-
peten waren sehr schön. — Dle Schreibfedcrn
und der Slegcliack aus dcr Fadvik voi' ^c,vn

in Prag waren sehr ausgezeichnet schön, —
über ihre Güte kann natürlich das bloße A n -
schen nicht entscheiden. W a s an den Schreibfe-
dcrn besonders auffiel und silbst Kennern eln
Rälhscl war und blieb, war die A r t , wie die
W o r t e : „He i l unserm kandesvaskl" in erhabe»
nec S c h i f t auf den Ftde> kielen angebracht
waren. — Di< W l ' l i e r Bleist ftc hatten früher
in der ganzen We l t dcn Zlamcn der vorzüg«
lichsten, alle»« in ncuercr Zeit geben Sackver-
ständ>^e dem Faducale von Fabcr ;n S t e i »
den Vorzug. — D e n ersten Nang unter allcn
Buchbzndcr'Arbelten, und ee rvaien deren eine
großs Alizahl von dcn berühmtesten Meistern
in höchster Vol lendung, nahmen nach dcm all«
gem.inen U> th llc die ron Glrardet in Wien ein.
Selbst Seienca ,n Braunschrveig und Koste-
letzfy in E l u t t g n ' d , bisher für die ersten A r ,
be,ter geltend, zolllcn unvcvhohlen den Arbei-
ten G l rade l ' s das höchste Lob, und bewunder«
ten namclulch die außerordentlich gelungenen
freien Handveigoldungen, — nur fand man
0>e angcstylen Preise zu hoch. — Das typo-
graphische Ins t i tu t bewährle durch scinc Etlisen»
duligen seinen bekalnUcl^ Ruf . — I n Leder«
w a r e n , Sackler, A lbc i ten , hatte nur Feyrcr
«us Wien eine große Auswahl der verschieden-
artigsten Gegenstände geschickt; alle fanden
sowohl ihrer Zweckmäßigkeit, als auch ihrer
soliden und geschmackvollen Arbeil wcgen, U l ^
getheilten Bei fa l l , namentlich aber rourdcn die
Blac6 Handschuhe einer nähern P rü fung un^
terworfen, und sie erhielten vor denen von Eß<
lingen und Luxemburg sowohl hinsichtlich dcr
Schönhei t , als besonders ihrer Daueihast ig,
ken, dcn V o r z u g , in letzterer Beziehung über-
treffen sic aber auch be, weitem die gerühmten
Pariser Glace » Handschuhe, obschon sic an
Schönheit denselben weit nachstehen. — Zum
Schlüsse nun noch eine Sammlung voli 5/,o
Krystall» Modellen von Fr . Becker in W i e n .
V o r wenig Jahren noch glaubte man, daß diese
Modelle nur in Par is ver'fertlgt werden könn-
ten, allcm Beckcr bewies du-ch seine Arbeiten
das Gegentheil so glänzend, vaß, wer immer
KcnnNub von dieser eden so schwierigen, als
undankbare,, Nrbett ha t , gestehen mußte, daß
rv dct in Par i s , noch in Freiburg, Darmstadt,
oder sonst wo viele K r y s t a l l - M o b i l e in solcher
Richtigkeit und Vollständigkeit velfertigt m ü l ,
den. — Sämmtliche ausa?st^Ute Erzeugnisse
gaben cili 'N hohen Begriff von der Indust i le
Oesterreichs. S o wenig im Ganzen im Ver«
hälmisse zu dem groß n Kaiserstaate gcliefett
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war/ so gab uns doch diests Wenige den Bc,
«veis, daß ln Oesterreich Alles und in eben
der Vollendung p roduce werde, wie im übr i -
gen Deutschland, viellclcht mil der einzigen
Ausnahme des Zinkgujss und der Arbnlen in
St lmpappe und ?«n ie i ' inacl i« welche beide
,!l Ber l in il l so hoher Vcl lc l idung geliefert
werde,,. — D ie Ausstellung hat uns ferner
den Bcleg gegeben, daß in Oesterreich manche
Product« besser und um bedeutend hllllgern
Preis als m ten 3ollve'e»ns«Staalen a/ l l fert
werden, — der bcste Beweis dafür , d.'ß fast
oll? österreichisch; n I l i du^ r ie > Cr;eugtnjse bci
dieser Ausstellung verkauft wurdc»^. — V o m
K. K. »llyr. Gudcrnwln. ^albach am ,6- Jan«
lie«. ,6ä3

Ferd inand G r a f v. Aichelburg,
k k. Gub. Secrctar.

^ l r i n l s c M r V"tr !a l l l1 l<i rungcn.
Z. lo6. (2) N r . " ' / , „

E d i c t .
Von tcm vcrci»,ccn Bcjilksgcricdte zu M ü n -

kendolf ,rird den unbelannt wo befindlichen Pe.
ler Zwek'schcn K i»d^ l» : Johann, Marie, Katha»
,ina und Mariana Zwel', dann ihren aNfäNigcn
unbekannten Ntchlö»achfolgcrn hiemil erinnert:
65 habe bei dicscni Gerichte eer Joseph Rede
^us Ste in, rviter titsclben »ud pra«5. >u. Iän>
„er >U^3. Nr. l^>. eie Klage auf Ve,jährt uno
lZlloschcnclNälunng de» Folterungen aus dem,
üuf der bei dll Fvcis>)fftl'»A0!nitustlatiol, deö Gu«
tcö ^rcutberg »u!) Rccif, N,- 2^7 vorkommenden
Freisassenrealllät a<n »>. October >äc>4 intabu»
lincn ScduldsHeine 6<ll>. Stein 25. September
lU«^ a pr. 60 ft. L. W- , zusammen ps. 240 ft.
L. W . angebracht, N'orulicr dic Tagsahung auf
^cil 2cj. !lpl>l d. I . . Volmitcugs um 9 Uhr bc-
siinnnl irorden ist.

Da 5cr Aufentdc>ll der Gcklagtcn diesem
belicht« unbekannt ist, und rvcil sie vielleicht aus
lcn t. l. lZrdla'idetl abwesend smd, so hat man
>u ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
z^ostcn d<n Fronz Schafer aus Stei» als 6ura°
tcr bestellt, n'.it wclchc»n die angebrachte Neä)ls»
saäie nach der bcsiehcntcn Gcrichlsorinnnig aus^
gesurrt und ciuschletcn werden wird.

Die Getlaqien werden dessen zu dem O"de
.'»innert, taß si.' allenfalls zu rechter Zeit sclbsi
elscheinen, oder in;wischen dem besieslte» Bcrcreler
K^c Recvtüdehclse an die Hand zu gebcn, oder
ciuch selbst einen onrern Sachwalter zu bestellen,.
ul,o dlcscm Gcrichie namhaft zu machen, über«
l^upt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weae ein.
zuschreiten wissen mögen, inübesonters da sie sich
d>e auZ ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumesscn haben werden.

Bezirlsgcslcht Müntenoorf den tL . Iänne»
1845.

Z . >o5. ( i ) Nr . ' " / , 0 .
E d i c t .

Bon ccm vereinten Bezirksgerichte zu Mün«
kendc»f wird dem unbekannt wo befindlichen Io«
scph N'oschir uno seinen allfämgcn unbekannten
3ie>1'tsnachfolgclN hicmic erinnert: lZK habe bei
diesem Gerichte der Joseph Rode aub Stein, wi»
der dieselbe,» »ul> piill.^. Zg, Jänner > ^ 3 , Nr .
l 4 " , dieKlage auf Verjährt, und Olloschenelklärung
der Forderung aus dem, ausdtr bci ocr Freisassen l^d.
M'nistration des GmcS Kreutdcrg »nd Rcctf. Nr .
247 rotkommctidcn Freisasseiisealität a»n 21. De»
cember ,Loo intabl.'lilten Schuldscheine cl̂ lo. <̂ .
December »799, pr. loo ft , angebracht, worüber
die Tagsahung auf dex 29 ! ipri l d. I . , Vormil«
tags um lj Uhr angeorrriec worden ist.

Da der Aufenthalt der (Zettastlel, diesem Ge«
richte unbekannt ist, uno rrcil sie vielleicht aus
dent t-Oiblanden abwesend sind, so bot man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Franz Schaler aus Srein alä <Zura-
lor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts,
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wire.

Die Geklagten werten dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre-
ter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
ooer auch s«ldst einen andern Sachwalter zu be»
slcNcn und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt i,n lell'll'chen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondcrs da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol«
gen sclbsi bcizumcjsen haben werden.

Münl'enLorf den , 9 . Jänner »6^3.

2» " 6 . (2) N r . 27F2.
E d i c t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurkfelo rvird
dem verschollenen, seit 40 Jahren abwesenden Fla.
rian Iudcsch von Ncuberg erinnert, daß er binnen
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen diesem Ge.
richte oder dem bestellten (Zurator, Herrn Joseph
Graher, über seine Existenz sogervih Nachricht «u
geben habe, als widligens zu seiner Tooeserllä.
rung geschritten werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurkfelo am 9. Decem.
der »642.

3 . " 7 . (2) 3Ir. 2777.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird ler
seit 36 Jahren verschollene Mathias Kürin aus
Brrsie aufgefordert, innerhalb eineS Jahres, 6
Wochen und 2 Tagen diesem Gerichte oder dem
bestellten Ourator, Herrn Joseph Gratzer, von sei-
nem Leben Nachricht zu geben, widrigens zu sei»
ner Todeserklärung geschritten weiden würde.

K. K. Bezillsgclicht Gullfeld am 9. Decem«
her »642.
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«VlUbernial- Verlautbarungen.
Z. 96. (3) «ä Nr. 1067. Nr. 23293.

K u n d m a c h u n g
über die Versteigerung des Kettenbrückcnbaues
vor dem Murthore in Gratz. — Vermöge Er-
öffnung der hohen k. k. Hofkanzlei vom 1. De-
cember v. I , Z 51254, geruhten Allerhöchst
Seine k. k. Majestät den Bau einer Ketten-
brücke über die Mur zu Grätz, an der Stelle
der vormaligen gedeckten Brücke am Murthore,
anzuordnen. Nach dem genehmigten Bauplane
laßt diese Brücke dem kleinen Wassevstande eine
Oeffnung von 196 Fuß; die Fahrbrücke wird
203 Fuß lang , die Fahrbahn zwischen den beider-
seitigen Hängestangen 26 ' / , Fuß breit; außer-
halb dieser Stangen wird zu bcioen Seiten
noch ein 6 Fuß breiter Fußweg angebracht,
und mit eiserne» Geländern versehen. — Die
Entfernung der Aufhängepuncte für die zu bei-
den Seiten doppelten Hragketten beträgt 215
Schuh, und ihr Busen, oder oer Pfeil der gröpttn
Senkung, wird mit 17 ^ Schuh angenommen.
Jedes Glied besteht aus 4 Kettenstangen, jede
4^2 Zoll hoch, V4 Zoll dick, wornach folglich
alle 4 Ketten Zusammen eine Eisenstärkc oon
90 Quadratzoll im Querschnitte hallen. Das zu
jeder Seite der Fahrbrücke anzudringende Kctten-
paar geht an beidenUfern in den auszuführenden
Tragpfeilern über ein Kreissegment, und erhält
seine Befestigung in den, im Grunde herzustel-
lenden Verankcrungspfeilern, — Die 4 Veran-
kerungspfeiler, jeder 46 Schuh lang, 11 Schuh
breit und 23 Schuh hoch, dann die darauf zu
setzenden Tragpfeiler, jeder 31 Schuh lang, 9
Schuh breit und 31 Schuh hoch, werden von
reinem Quadermauerwerke; die Zwischenmauern,
dann die, stromauf« und abwärts vorgrei-
fenden Quai- und Flügelmauern, im Körper-
Inhalte von 114 Cubikklaftern, werden von
Bruchsteinmauerwerk mit vorderer Ouadcrschicht
aufgeführt. — Dem gcsammten Maunwerk
ist ein verpfahltcr Rost, an der Wasscrscite
mit einer doppelten, enggeschlossenen Pfahl-
reihc, zwei Schuh unter dein niedersten Wasser-
standc (welche Defe nur durch einen Fangoanlm
zu gewinnen seyn wird) unterzulegen, dann aber
noch ein 3 Schuh breites talüdirtes Vorpflastcr
mit gleichfalls vorne doppelter, enggcschlosscner
Psahlrcihe vorzuschen. — Dieser ganze ^au
muß bis zum Spätjahr Ig'^5 hergestellt seyn,
und wird am 24. F c l i r u a r IK'lF im Com.
missionssaale des stcyerm. Guberniums um 9
Uhr Vormittags, nach Vorlesung der Vcrstei-
gcrungs- und Vaubeoingnisse, welche ncbstoen

Planen und VorauSmaßen auch vorher bei der
k. k. Prov. Baudirection eingesehen werden

" . " ^ 7 ä " " Abtheilungen ausgeboten, und
nach Abschlag dieser theilweisen Versteigerung
die Summe der einzelnen Bestbote neuerdings
fellgeboten werden. — Die 1. Abtheiluna be-
trifft im Wesentlichen die Herstellung eincS
12 Fuß bretten Gehsteiges über die Mur und
dessen Erhaltung während des Baues, "dann
die Herstellung der Fangdämme; die Grund-
abgrabung, im berechneten Körpermaße von 714
Cubikklaftern; die verpfahlten Roste, im Fla-
chenmaße von 99 Quadratklaftern, das Qua-
dermauerwerk der Verankerung";- und Traa-
Pfeiler, das Bruchstein - Maucrwerk mit der
vorderen Quaderschicht, mit Inbegriff der zu
allen diesen nöthigen Materialien, an Holz
Steinen, Kalk, Sand, Eisen, (als Pfahlschchen^
Klammern, Nägeln u. dgl.), dann die Her!
stellung der Brücke sammt Bcistellung des Hol-
zes und des zur Brücke selbst bcnöthigten E i -
sens an Schrauben, Klammern, Nägeln; ferner
die gesammten Rüstungen, endlich die Bei- und
Mithilfe bei Einhangung der Hang. u. Spann-
kctten. Hiefür wird cine Summe von 118167 st.
43 kr. C. M . geboten. — Die 2. Adcheiluna
betrifft die probehaltige Beistellung sämmtlicher
zu dcn Hang- und Spannketten nöthigen Ket-
tcnstangen, Bolzen, Hangstangen, Hänata.
schon und Blätter, Tragfchienen, Verankerunas-
Bolzen und Vcrankerungöschiencn, Tragsättel
dann die beiderseitigen Brückengeländer und
zwar an 123 Centner Guß-, 1379 Centner
Schmied- und 60 " / . „0 Centner Schlosser-Eisen,
dann die Lieferung von 12 Centner Blei in ge-
walzten Platten, und die Verpflichtung zur Ein-
hangung der Ketten, wozu vom Uedernehmer
der 1. Abtheilung Beihilfe geleistet wird. Hic-
für wird ein Betrag von 28513 fl. 42 kr (5.
M . angeboten. Die Zahlung wa'hrcnd des
Baues wird ratenweise, jedoch drrgestalt er-
folgen, daß jede, mit emem Uebelschusse von
emem Dnctheile ihres Betrages durch die dc-
wirkte Arbeit gedeckt seyn muß. — Die Ueb,r-
ln'hliiungSlllstigen haben ein Reugrlo mit 10<6
deö AuSlusspreises, entweder im Baren, odcr^l»
Staatöpapieren nach dem Wiener-Curse, oder
mittelst einer, von der k. k. Äammcrprocuratur
für annehmbar befundenen Sichcrstcllungö-Ur-
kunde zu erlegen, welches Reugeld nach ge-
schlossener Licitation von dem Erstcher zurück-
behalten, den übrigen Licitanten aber zurückge-
stellt werden wird. Nach erfolgter Ratifica-
tion der Versteigerung bleibt dann das Reugeld

(Z. Amts-Blatt Nr. i l . v. 26. Jänner 1843.) 2
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des Uebcrnchmers als Caution zurück. Uebri-
gens werdcy auch schriftliche Anbote angenom-
men; jedoch müssen diese auf 10 kr. Stämpel
geschrieben, mit dem Crlage des Reugeldes,
oder dem Beweise des Erlages desselben dei
einer öffentlichen (Zasse, dann milder Erklärung,
daß Dfferent den Gegenstand des Bau<>6, so
wie die Versteigerungsdedingnisse genau kenne,
versehen seyn, deutlich und bestimmt den Gegen-
stand des Anbotes angeben, und den Bcir^g
desselben, sowohl in Ziffern als Buchstaben,
enthalten; derlei Anbote dürfen keine Bedin-
gungen enthalten, welche von den allgemeinen
Licitationsbedingnissen abweichen, und müssen
vor dem Abschlüsse der Licitation überreicht
werden, widrigens darauf keine Rücksicht ge-
nommen würde. — Gra'tz am 31. Dec !8 l2 .

Neunllche Vlerlantdarungen.
Z 133. ( ! ) Nr. 413.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 13. des nächsten Monates um 11

.Uhr wird in der magistratlichen Rachsstube
die Licitation zur Herstellung der Dachrmnen
an der Etadtpfarrkirche zu S t Ia^ob, für
welche der Tlüsruföbelrag mit 692 st 11 kr.
vestimmt ist, vorgenommen werden. — Die
Licilationäbedingnisse sind täglich bei dem ma-
gistratlichen Expedite einzusehen. — Gtaot-
lnagistrat Laibach am 21 . Jänner 18'i-3.

Z?. 127. (1) Nr. 138.
E d i c t .

I n der Haupt'gcmemde ?luritz des vormali-
^cn Bezirkes Veldes, ist die Stelle eines Ge-
Miindcdicncrö mit der jährlichen Löhnung pr.
Achtzig Gulden aus der Bezirkäcassc erledigt.
— Bewerber um dicsen Dicnstpostcn habcn
ihre gehörig belegten Gesuche, worin dcr Be-
wt.is über Kenntniß im Lcscn ^nd Schreien,
üdcr die Kö^perskrafte und sittlichen Lebens-
wandel beizubringen ist, bis 20. F^ruar l.
I . portofrei an dicfts Bezirkscommiffariat ein-
zusenden, und tyunlichen Falls sich persönlich
vorzustellen. — K. K. Bezirkscommiffarlat
Radmannsdorfam 20. Iänuer 1843.

^ e v l u l s c y t e ^ c r l a u l v a r u n o e u .
Z. 94. (5) Nr. 3^6 .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wild kund ge-

macht: Es sey über Ansuchen des Joseph Herjan-
zhizh vcn (Joltschce, Oessiona'r nomine rcs Fraliz
Iamschck von Gozhe, wieer Anton Bratouscl) ron
^osihe, wegen schulciger 280 ft (Zapual und 9 I
ft. Interessen, die executive Vclstcigerunlj ccr.

dem 3chtern gepsandcten, und gerichtlich auf 169
fi. 36 l l . geschätzten Fährnisse, und lessen auf
7nc»ft. geschaßten Behausung «n Losihe HK. Nr.b6,
5ub Uro. Fol. Nr . l "oü, Rects. Z, 3^. oer H e ^ .
schalt Wippacb dienstbar, gewiNigee wolden. und
hiczu cie Fcilbictunssrn auf ten »o. Februar,
z5 März und ,9. Apri l , 6 ^ 3 , Vormittags uin
g Ud,- il> loco Losiye mit ocm Aich^nge bestimmt
irol tc l i , eaß eil Pfan?siücke nur dci eer ernten
Fcildiecung uoler ^cr Scdähung gcgcn bare Be«
z^hlung hiotangede^en werden 'vuri^en.

Bezilkögelichl Wippach am 2ö. November ,6^2.

Z. 95. (5) Nr . 4226.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gott«
schee rrird allgemein besannt gemacht: tZS sc>)
über Älisuchen des Maibias Loser von tZbe» ,
curch seiül-n Bevollmächtigten Johann Kren von
G^ltschce, ill die evecucive Fe>lb!ctu„g dcs i „ Mö»
sel zud Nr. 27 liegenden, auf 90ft. qeschähten
Untersassels, wegen schuldigen I^b fl. 19 kr. c. 5. c.
geiriNiget, un? hiezu die Talfahrten auf den 6.
Fcdluar, lo . März und 6 i lpr i l l. I . , jedcSmal
um »aUhr Vormittags mit dein Beisahe ange«
vltnel worden, dah diese Realität erst bei.der 3.
Lxitalicmslagfablt unter dem Schahungswerthe
werde hint^ngcgcbc» werden.

Der Glundduchsexlract und die Licitations-
bediügnisse können i „ hiesiger Gerichtökanzlei zu
den gewöhnlichen Amtssiundcn eingesehen werden.

Bezirksgericht Gollschee den 28. December
642.

Z 104. (3) Nr. "s/i<„
E d i c t .

Von ccm vereinten Bcziik^gelichte zu Mün»
lcneolf wird kundgemacht: (Zu seyen über Ansu«
chen des löbl. l . k. Bczi,tt'gerichlö der llmgcbun«
gen Lalbachs clllo. 26. December 1642, Nr 5655,
zur Vornahme der, in der Sxeculionssache der
M^ria Vlrovschek aus Laibach, uüter der Vcrtre«
lung deü Herrn I)r . Albert P^Sch^li, ividcr B ^ '
leolin Mihelizh aus W^lfsb^ch, iregen schuloigen
" 4 fi. 27 lr . c. 5 c:., bewllligtin Fcilbietung tcr,
Lctzlerem gehörigen, zu Woltrbacl) 3uli (^(^5. Nr.
i5 liegenden, dem Gu<e W>.'lfödichl zul) Recl. Nr.
Zö dienstbaren Mühlrealüöl , u»d dessen ebenda«
hm 5uK Recl. Nr. 6 dicllstdaren unbchaugten Oanz<
hübe, im
l u i y fi. 55 kr,, die Tagsahuligc» auf oen 2.März
d. I . den 3 April d. I . und ccn 4. M a i d. I . ,
jedesmal Vormmags von q bis »2 Uhr im Ölte
der Müdlrcal,lät Haus- Nr. 1:) zu Wolfsbach mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß lie bezeichne«
ten Realllälc» nur bei der dritten Feildictung un«
ter dem SchahlUlgswerthe hinlangegcben werden
können.

Das Schätzung5protocoN, der Grundbuchöex.
tract und die Licitallonsbednignisse sind pos'^,fig
in dieser Gerichlskanzlei einzusehen.

Münkentcrf een ZV. Jänner 1843.
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Z. ,00. (5) Nr . 34.

E d i c t .
Das Bezilkögelicht Flödnig macht bekannt:

<3ü s,y über Anlangen des ExccutionöfühlelsPe.
ter Leösovih, durch Dr. Ovijazh, cle praos. lio-
«lier^c» Nr. Z4, tie auj ten 17. d. M . anberaumte
Feildieiung oer, de,n Executen LncaK und Kalha«
»ina Woltschitsch gcdörigen Realität sammt Fahr.
Nissen, siliirt iroreen-

Bezilksgerichl Flötnig am »5. Jänner ,8^3.

Z. 96. (3) Nr . 63.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzo.;lhumK
Gotlschce wild hiennt allgemein bekannt gemacht!
Es sey über Ansucde» des Hrn. Lurenz Glascr,
Joseph Nallniq'schcn (Zoncursmosse < 6ulal»lö, in
tie executive Fcildictung der, tern Joseph Hat?er<
le von Gliütorriy gehörigen, auf i i 5 f t . ^ . M>
geschätzten Fährnisse, wegen schuldige» 5, fl. 56
kr. tZ. M . c. k, c. gcwilliget, und hlezu c«c Tag»
fahlten auf ten 26. Jänner, 9 und 23. Februar
<L43, jetesmal um »0 Uhr Vormittags im One
Grinlowih mit dem Beisahe angeordnet rvorten,
daß diesc Fährnisse nur gegen gleiä) bare Be^
zahlung uno untcr ihrem Schähungslverlhc erst
bei der dritten Fcilbictungstagfahll werden hinl»
angegeben werden.

PlzilksgclichlGottschee am3 i . December »642.

Z. 526. (1)
A n z e i g e .

Eine Frau von mittlern, Alter und gutem Cha-
rakter, wünscht alls's Land, auf eine Herrschaft
oder Privatyaus, als Wirtyschaftcrinn unter-
zukommen welche in allen weiblichen Arbci-
len, sowohl Garten- uno Feldbau, auch iu ocr
Kindererziehung vorzügliche Kenntnisse besitzt.

Das Nähere ist zu erfahren am alten
Markt Haus-Nr. 41 , im 2. Stock, Gassenstite.

Z. Z02. (3)

zeigt ergedenst an, seine Markthütte, welche
cr berciis durch 20 Jahre besucht l)at, aufzuge-
ben; dankt zugeich dem vereherungü würdigen
Publikum für das ihm durch diese Zeit geschenkte
Zutrauen und zahlreichen Zuspruch; empfiehlt
sich auch in Zukunft mit einem gut assortirten
^ager von Nürnberger- und Galanteriewaren,
mit der Versicherung, geehrte Abnehmer stctö
äußerst billig zu bedienen«

Besonders empfiehlt er das wieder neucr-
dings bezogene Email-Kochgeschirr, wovon
sich bei ihm die Niederlage befindet, und lallt

Matthäus Miraschovitz
zcigt ergebenst an, seine Markthütte, welche
er bereiis durch 20 Jahre besucht hat, aufzuge-
ben; dankt zugeich dem vereherungü würdigen
Publikum für das ihm durch diese Zeit geschenkte
Zutrauen und zahlreichen Zuspruch; empfiehlt
sich auch in Zukunft mit einem gut affortirten
Lager von Nürnberger- und Galanterieivaren,
mit der Versicherung, geehrte Abnehmer stctö
äußerst dillig zu bedienen«

Besonders empfiehlt er das wieder neuer-
dings bezogene Email-Kochgeschirr, wovon
sich bei ihm die Niederlage befindet, und laut

Preiscourant um dic FaorikZpreise zu habni ist;
so wie alle Gattungen Parsumeriewaren, als:
Cocosmiß-, Windsor- und chilil-sische Seife;
E r o b e e r e n - , v e g e t a b i l i s c h e u n d
V ö w e n p o m a d e zu h e r a b g e s e t z t e n
P r e i s e n ; echte Goldschmidt'sche Abziehrie-
mcn lc.

Z. 86. (3)

l ^ A n z e i g e .
Ich beehre mich, einem hochgeehrten 1'. 1 ' .

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen,
daß ich aus Pesth in Laibach zu Ende Jänner
eintreffen werde, und indem ich mir schmeichle,
das zahnärztliche Kenolnmec hier einiger/naßen
schon erworben zu haben, hoffe ich auch dieses
Jahr , die mich mit ihrem Vertrauen beehren
werden, genügend ihre Wünsche zu befriedigen.

Agram-am 15. Jänner 1843.
M i t Achtung

Magister der Zahnhciikunbe.

Z. 103, (2)

Verkaufs-Anzeige.
Die in der T i i nau - Vorstadt zu Laibach

nächst dem Laibachflusse gelegene Ziegelbren-
nerci, bestehend in einem Haufe Nr. 77 , sammt
Sta l l auf Z Pferde, uno Wagenschiipfe, ei-
ncm 50,000 Ziegel aller Gattungen fassenden
Brennofen, zweien geräumigen Trocknungshüt-
ten, und einem Lehmgrabungstcrrain von bei-
läufig 8 Jochen, einer dabei liegenden Wiese
und vier Morastantheilen ist täglich aus freier,
Hand zu verkaufen. Dle Kauflustigen können
die dicßfälligen Bedingnisfe bei der Eigenthü-
merinn in der E t . Floriansgasse Haus-Nr.
91 einsehen; schriftliche Anfragen aber sind
portofrei unter der Adresse: „An I ' . K." einzu-
senden.

Z. 125. (2)

Wohnung zu vergeben.
I m Hause Nr. 10 nächst der Fleischer-

brücke ist im 1. Stocke gegen das Wasser eine
Wohnung für nächst kommende Georgizeit zu
«ergeben, bestehend in drei Zimmern, Küche,
Spciügewölbe, Kelttr, HolZlcgo und einem klei-
nen, mit perenirenden Blumen reichlich besetzten
Garten.

Auskunft darüber ertheilt der Haliseigen-
thü'lncr in der liäiulichen Wohnung,
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3< 103. (2)

G a s t h o f s - C r ö f f n u n g
z u r

Raiser -Urone.
<^)er Gefertigte zeigt ergebenst an, daß er seinen ncu gebauten, großarliqci, Gasthof in Kla-
gcnfurt Nr. 458 bereits eröffnet habe. Da Gefertigter keine Mühe noch Kostcn scheute, denselben
allen nur möglichen Anforderungen des Geschmackes und der Bequemlichkeit entsprechend einzu:
richten, vorzüglich aber darauf bedacht war, für alle ?. "r. Herren Rciftnden in vielen auf das
eleganteste meublirten Zimmern eine nur immer wünschenswerchc Unterkunft Sorge zu rragen,
scrncrs auch durch schöne, bequeme und geräumige Stallmigen, duvch Wag<nremiftn und eilvcn
ausgedehnten Hofraum allen Qedenklichkcitc«, vorgebeugt wurde: soyofft er umso mchr sichein^s
zahlreichen Zuspruches erfreuen zu dürfen, als er stets auf das eifrigste bemüht seyn wird,
sich durch gute Speisen, echrc Getränke, prompteste und billigste Bedingung die vollste Zu-
friedenheit seiner geehrten ?. 1 . Herren Gäste zu erwerben.

Klagenfurt am 6. Jänner l8l3. N . A. R ^ M s c h .

Z. 69 (')
Dankend fur den zahlreichen Zuspruch dem verchrungswürdigcn Pudlicum, gebe

mir die Ehre ergebenst anzuzeigen, oaß lch auch in der Folge, wie bis nun, mit guter
Ware und billigen Preisen meine geehrten Abnehmer bedienen werde: Ich notire

besten alten Ocsterreicher Wein ^ — fi. zo kr. dieBouteille
" ^ 1 ^ 3 - ^ „ 1 „ lO „ ..

" ^ ^ " " . . " — „ 45„ „
" ^ '""^ 5"^? « i „ - , . , .

. ' l ^ ^ ' ' Muscat Luncl i „ i« „ „ ,.
franzosischen Champagner . . - ,, 2 ., I0 „ ,. ^ '
besten alten Iamalca Rhum , 1 „ __ ,
und wie immer: Zuckcr, Kaffeh und alle übrigen Specerei-, Material-, Far'b- ct Eisen-
waren, in besten Qualltaten und zu billigsten Preisen

Laibach am i5. Jänner l6^3. A . M . M W l t i s e n .

3-97» (3)

W o h n u n g .
I m Haust Nr. 288, am Schulplatze,

ist ein Quartier, bestehend aus ZZimmern,
Speis, Küche, Keller und Dachkammer,
zu künftigen Georgi zu vermiethen. Das
Nähere erfährt man beim Hauseigenthü-
mer im 2. Stock.

3 93. (3) ^ ^
I n der Stadt am S t ' Iacobs-Platze

Hs. Nr. l50, sittd für künftigen Georgi
zwei Wohnungen zu vergeben, oie eine im
1. und die andere im 2. Stocke, bestehend
aus mehreren Z'mmern, Küche, Speis,
Keller, Hvlzlege uno Dachkammer. Das

Nähere erfahrt man im 1. Stocke im nam-
lichen Hause, Gassenseite. ^ ^ ^ ^

Literarische Anzeigen.
Z. 122. (2)
Bei V e o r g Nercher , Buchhändlerin

Lalbach, isi zu haben:

Lügen-Chronik,
oder

wunderbare Reisen zu Wasser und zu
Land und lustige Abenteuer

d e s
Zwei Bande

2Z" mit 120 Abbildungen.
Preis 2 fl. 15 kr.


